
eLtwaAas Einmaliges darstellt, weil eine ungemeln
hohe Zahl VO  m} Personen in schr unterschiedlichenBerichte geistlichen, kulturellen und politischen Situat10-

Giluseppe Alberigo 11E:  = davon betroften wurden?. uch WE die —

gedrohten Strafmaßnahmen VO kirchlichen (Ge-

DIie Verurteilung setzbuch generisch vorgesehen wurden, machte
S1e das Dekret doch wlirksam gegenüber Millionen

der Kommuntsten VO VO  } Katholiken, die aufgrund abstrakter Katego-
rien politisch-relig1öser Natur ermittelt wurden,
wobei dem einzelnen Priester 1m sechr delikatenJahre 1049
Beic  STIU. überlassen WAärT, darüber befinden,
ob die Voraussetzungen wirklich zuträfen.

Am 15 1949 veröftentlichte der «Osservatore Bevor WI1T die Konsequenzen des Dekrets analy-
Romano» ein Dekret des Sanctum OUOfticıum, wortrlin sieren, 1st deshalb angezeigt, in oroben Umrftris-
autf Anfragen hıin verfügt wurde, daß atholiken, (  a den geschichtlichen Kaontext, 1in den einge-
die mMI1It Wıssen und illen der kommunistischen bettet ist, nachzuzeichnen, damit WI1r die Motive
Parte1 beitreten oder S1e. unterstutzen oder ihre eines schwerwiegenden KErlasses verstehen, der
re und PraxIis VCGELLEGLEN, nicht den Aakra- tiefe, oft noch offtene Risse hervorgebracht hat. Wır
menten zugelassen werden dürfen. Dementspre- mussen uns bewußt se1n, daß Umstände verschle-
chend wurde bestimmt, daß Katholiken, welche dener Natur eingewilrkt haben Vor em 1st die
sich der materialistischen und antichristlichen zunehmende Verschlimmerung des kalten Krieges
re des Kommunismus bekennen, als Apostaten erfinnern, der nıcht W: die Vereinigten Staaten
1pso facto der 1n spezieller Weise dem Heiligen un die Sowjetunion, sondern unmehr Zzwel
Stuhl vorbehaltenen Exkommuntikation verfallen1 Blöcke, den Westblock un den OC. in
1US IN hatte 5 Juni das Dekret approbiert; Feindschaft 7ueinander brachte Zwischen dem

1st jedoch nicht bekannt, welches Mitglied des Juni 1948 un dem Ma1 19049 hatte die
Sanctum Ofhicium den Text rediglert hat, und uch OCkade VO  aer stattgefunden, und pr1
nicht, welche Diskussion sich eventuell in der Kon- 1949 WAar das Atlantische BündnIis unterzeichnet
gregation, insbesondere in der Vollversammlung worden. Immer häufiger sprach 11L141l VO  e einem
V 28 Juni, abgespielt hat2 «Ei1sernen orhang» 7wischen den beiden acht-

Die Veröftentlichung des Dekrets rief ine — blöcken, deren Gegensätzlichkeit in ihren orde-
geheure rfregung hervor und führte einer VC1I- rungecn immer totalisierender wurde; S1e betraf
wickelten el VOIl Konsequenzen. 1 )as Dekret sämtliche Lebensaspekte und brachte S1e alle 1n Ge-
kam eigentlic. unerwartert. Gew1iß WAar die Haltung geNSATZ Z feindlichen OC Diese ideologische
der katholischen Kirche die der verschiedenen Mobilisation r1ß, W uch iın verschiedenem
Episkopate wI1ie die des Papsttums Z Kommu- Maß, auch die christlichen rchen un esonders
nısSmMuUS schon se1t einem Jahrhundert bekannt, un: intens1v die römisch-katholische Kıirche mit sich4.
1Man Warfr einer immer intransigenteren Verurte1i- Rom stand der Expansion der Volksdemokratien
lung übergegangen, die bis ZuOMs 1n den Ländern Usteuropas (Litauen, olen, Ru-
VOL em 2AUS gesellschaftlichen Gründen un: se1it mänien) und dem Erstarken der kommunistischen
der Enzyklika «Quadragesimo Anno» 1USs DEl Parteien VOT allem in talıen un! Frankreich Il-
(1931) durch den Vorwurf der ottlosigkeit be- über. In den fünfziger Jahren kam einer aUS-

gründet wurde. Dennoch wurde die Ööfftentliche gepragten Integration der katholischen C als
Meinung, wenn auch 1LLUT VELWOLTICN, inne, daß das eines wesentlichen Faktors des Westblocks DIieses
Dekret \VACO)  w 1049 ETW Neues darstelle, da VO Hineinverwickeltwerden brachte mIt sich, da
der Verurteilung einer Ideologie der Verurte1i- die katholische Kıiırche nicht 11UTr Objekt und Sub-
lung VO  w) Personen überging und ihnen gegenüber jekt der Polemik mit dem Kommunismus wurde,

sondern uch un VOT allem, daß S1e 1n die inneredie Anwendung schärfster geistlicher Sanktionen
vorsah. uch handelte sich nıcht bloß einige og1 hineingezogen wurde, die den frontalen Ge-
klar und u benannte Personen, sondern gensatz der beiden iın kaltem rieg miteinander

Kategorien VO  = Christen. Aus der Distanz stehenden Blöcke bestimmte. Infolgedessen färb-
VO:  i fünfundzwanzig Jahren besehen erscheint dies ten die ideologische Geschlossenheit, die polemi-
als das charakteristische Element des Dekretes, das sche Intransigenz, die Ablehnung jeder inneren

O2



DIE VEBRURTEBILUNG DE KOMM  ISTEN VO ]\AHRE 949
Artikulation uch auf den Katholizismus ab Er teL, bestanden die weltanschaulichen Bedenken 1im
wurde VO vorherrschenden Zug des Gegensatzes wesentlichen i der Überzeugung, daß der Marx1s-
7wischen den Blöcken angesteckt, der darın be- 111US als Ideologie und pO.  SC.  C ewegung einen
stand, daß sich die eigenen Kräfte und Fähigkeiten wesentlich atheistischen Charakter aufweist. Aus
1n der gegenseltigen pposition erschöpften, die diesem Grund hatten 1US l un 1USs SCl wI1ie-

paradoxerweise ZUr Ratison des Lebens und derholt intervenlert bis ZUr Aufforderung des Pa-
Überlebens der Rıvalen wurde. celli-Papstes VO Februar 1049, «die Sunden

des Atheismus und des Gotteshasses sühnen»®,en diesem allgemeinen politischen Kontext
dürfen WI1r die politischen erhaltnısse taliens Was ach Meinung einiger das unmittelbare
nicht VELDECSSCNH, die w1e bei manchen andern orspie. ZU Dekret darstellte Heute fragen sich
Gelegenheiten in der Entscheidung Roms VO  a} 949 viele, ob diese Bewertung nıiıcht iın einem doppelten
eine sehr wichtige gespielte In Italien Mißverständnis efangen WATL, Auf der einen Seite
Wr nämlich die stärkste OommuniIistische Parte1 machte 11141l 1el ufhebens VO  = der philosophi-
des estens vorhanden (in den Wahlen VO:  n 1946 schen Komponente des Martx1ismus un: auf der
hatten 19% der timmbürger für S1e gestimmt), andern Seite unterlag inNnan der og1 der Konfron-
und diese OIn einer Politik der den Katholiken tatiıon mit dem Marx1ismus sehr, daß iNan unbe-
«hingehaltenen Hand» über, WAasS die kirchlichen wußt eine Ideologisierung des Christentums hin-
Kreise mMit Besorgnis erfullte. och ist auch daran ahm eine Ideologisierung, welche die Geschmei-

erinnern, daß gerade in Italiıen Ende des digkeit un Anpassungsfähigkeit andere Kul-
Krieges die kommunistische Parte1 INMN:! mi1t un: geschic  che Verhältnisse schwächte.
der Democraz1ia Cristlana, die bekanntlich die Ka- Diese betont ideologische Ausrichtung des O-
holiken sich scharte, der Regilerung te1il- l171smus bezahlte iNan mit einem Kirchenbi das

VO:  } der Konfrontation mit den modernen Staatenje0300l hatte Es WAar eine stürmische, sich
rasch verschlechternde Zusammenarbeit, die aber bestimmt WAr,. Diese Konfrontation hatte, wen1g-
bis Z Ma 19047 gedauert hatte; überdies VO  a Bellarmin a Zl Wirkung gehabt, daß
Katholiken un: Kommuntsten bis Zzu August mMan die rechtlichen und hierarchischen Aspekte
1948 in einer Einheitsgewerkschaft verblieben Der der C betonte, und das Rundschreiben « My-
entscheidende Zeitpunkt des politischen Bruches st1C1 Corpor1s» VO  a 1943 sakralisierte S1e eher, als
zwischen den Katholiken un den Kommuntsten daß s1e ins Gleichgewicht gebrac Atte. Inbe-
in Italien die en VO pr1 1948, in oriff VO  a all dem WT die DefAfinition der WG als
denen die Democtazia Cristiana die absolute Mehr- «socletas perfecta» ine Auffassung, die ber die
elit 1m Parlament CITanNsS. Die politischen Um- Kinheit 1mM Glauben hinaus ein uniformes Verhal-
stände bieten aber nicht eine erschöpfende Erklä- ten der Gläubigen, NC allem in den soz1alen und
rung für die Motive un! Umstände des Dekretes politischen Fragen forderte7, ach dieser Vorstel-
VO  =) 1949 Be1 diesem Entscheid spielten sicher lung stand die HC als Ideologie 7wischen den
auch die Besorgnisse mit, welche die Nachrichten Ideologien un als 2aC 7wischen den Mächten
ber die m1ißlichen un! oft traurigen erhaltnısse Die efahr, infolge einer ideologischen Verseu-
auslösten, in denen sich die atholiken, un VOL chung das eigene Wesen kommen, wurde
allem die katholische Hierarchie, in den sO1alisti- unerträglich und gab den Anstoß dazu, die antı-
schen Ländern befanden 1C. weniger Besorgn1s christliche Ausrtichtung des Marx1ismus sSOwle der

kommunistischen Parteien als erwliesen anzuneh-erregte die Feststellung, daß beträchtliche Massen
VO  } katholischen Arbeitern und Bauern sich den 1881481 un:! schließlich auch VO  = der alten, klassischen
westlichen kommunistischen Parteien anschlos- Unterscheidung 7wischen Sünde un Sünder, Irr-
SCIl un: der Umstand, daß der Marx1ismus auf der M  - un! irtrendem Menschen abzugeben?. Und
NC}  H Marx un! Engels erarbeiteten klassıschen Re- sicherlich spielten uch pastorale Überlegungen
lix10onskriti insistierte und angebliche Engage- mit 1m IC aufOsteuropa, aufdie harte Spannung
mMents der katholischen Kirche zugunsten des kapı- 7wischen den soz1alistischen Regierungen und den
talistischen gesellschaftlichen und politischen Sy- Kirchen die mit den OfrangeSgang NC bürger-
STE: den Pranger stellte. en Regimes oft solidarisch SCWCESCIL

Und schließlich muß iMa auch die eigentlich un 1me auf Westeuropa, auf die immer StAÄr-

weltanschaulichen, ekklesiologischen un pastora- kere Hinneigung VO Katholiken den martxI1isti-
len Faktoren in echnung stellen, die für das De- schen Parteien un deren gesellschaftlichen unı
tet mitbestimmend Wie bereits angedeu- politischen Forderungen?.
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Das Dekret von 1949 äßt sich 1: auf diesem stischen Regierungen csehr heft1g12, gleichzeitig
komplexen Hintergrund richtig verstehen. Weil aber sahen sich verschiedene katholische Gruppen
keine direkten Informationen ber dessen otrbe- veranlaßt, ihre Beziehungen den HCS politi-
reitung vorhanden sind, 1st hinzuzufügen, daß man schen Regimes VO  ( Grund auf H  e überdenken,
wahrscheinlich das Gravierende einer Maßnahme, wobel S1e übersehene Möglichkeiten einer
die vermittels Außerst schwerwiegender anktio- authentischen, aber nicht notwendigerweise pole-
NeI sich auf eine verallgemeinerte persönliche mischen Glaubenspräsenz gegenüber dem SO712-
C6 erstreckte, nicht recht einsah, da iNail der lismus entdeckten. In Westeuropa r1ß das Dekret
katastrophalen manichäischen Überzeugung WAafT, sehr bedenkliche Klüfte auf. Das bezeugen die
daß sich bei der Stellungnahme den Mar- nachträgliche Erklärung des Sanctum OfhHc1um
X1SMUS etwas Sanz Entscheidendes handle un! VO August 1949 un! der Umstand, daß iNan-

daß deswegen qualitativ ME Kampfmitte: einge- che Kommentatoren die in rage des Dekretes
werden mußten10. Schwieriger ist C5, die enthaltene Bedingung «mit Wissen und Willen»

Gründe bestimmen, die Rom bewegten, das De- betonten. In Abänderung des Entscheides VO

kret gerade anfangs Sommer 1949 erlassen, da Juli tellte nämlich 1m Monat darauf die gleiche
doch der Gegensatz ZU: Kommunismus gew1ß römische Kongregation klar, daß die Ausschlie-
nicht etwAas Neues WT1L. Diesbezüglich scheint der Bung VO  ; den Sakramenten nicht die Eheschlie-
Hauptfaktor der SFCWESCH se1n, daß sich der Bung betreffe, da die beiden Partner un nicht der

Priester Spender des Ehesakramentes selen. berIzalte rieg verschärfte, der mi1t dem Abschluß des
Atlantischen Bündni1isses un! sodann des War- diesen technischen Grund hinaus, der wenig über-
schauer Paktes das Auseinanderfallen der antifa- zeugend onte un: den Verfassern des Dekrets
schistischen un! antinazistischen Koalition bestie- wohl 2um Entgangen se1in dürfte, WTr 7we1lifellos
gelte, und daß der Westblock den «antibolschew1- das Bestreben vorhanden, unerwartetfen alarmie-
stischen» amp wieder aufnahm, der e1im Auf- renden Wirkungen des Dekretes selbst CDCH-
kommen der Diktaturen eine gyroße Rolle gespielt ala Man befürchtete, daß die Verbindungen der
hatte Zu dieser Radikalisierung kam eben in den Kirche mit dem kommunistischen Fußvolk ab-
ersten onaten 1949, un! anderseits ließ die reißen könnten, indem dieses Zuflucht der Zaivıl-
Entwicklung der olitischen Situation Italiens, die ehe nehme. on vorher hatte mMan aus der glei-
der €  DE StuL sechr aufmerksam un: sens1ibel chen Besorgnis heraus betont, daß die Sanktionen

TSt dann angewendet werden dürften, wenn fest-verfolgte, 11U.  e Z  5 atholiken un! Kommunisten
1n frontalen egenSatz 7ueinander bringen. Wäre stehe, daß jemand «mIit Wissen un: Wıllen» dem
das Dekret 7wölf Monate früher erschienen, Kommuntismus anhange 3, uch auf diesem Weg
Atte das einem Konflikt 7wischen der italien1- suchte mMan die allzu krassen Auswirkungen eines
schen Reglerung un dem Heiligen Stuhl führen es einzuschränken, dessen relig1öse Tragweite
mussen 11 und ware die Politik der Democrazia vielleicht nicht richtig eingeschätzt worden wr

und die 1a 1U  w} eEeLwaAas entdramatisieren suchte.Cristiana, die V  n der Zusammenatbeit mMIit der
kommunistischen Parte1 niıcht bsehen konnte, in Leider sind keine ser1ösen Forschungen ber die
Verlegenheit gebracht worden. konkrete Haltung des Episkopates angestellt WOTL-

Das Dekret des Sanctum Ofhicium rief VOTLT allem den, doch äßt das ine oder andere Indiz auf die
politisches Interesse hetvor, w1€e das die VO «OSs- Möglichkeit SC.  eßen, daß nıcht wenige ischöfe,
servatiore Romano» veröffentlichten Kommentare STATTt das Dekret passiv über sich ergehen lassen,
bezeugen. Der «Osservatotre» machte geltend, daß dessen pastorale Auswirkung HAu umgrenzt ha-
die Maßnahme AUS religiösen Gründen erfolgt sel. ben, ohne jedoch dessen kanonische Leg1itimität in
Auf diesen LTon auch die Aankierenden Ver- rage tellen Ich denke dabei die i1sScChOTfe
lautbarungen einiger europäischer Episkopate 7weler [iözesen Italiens, die eine enrner C  u

gestimmt, wobeli diese jedoch angelegentlich be- Anhängern oder Mitläufern der kommunistischen
Parte1 aufweisen. Dem Kardinal (GH1acomo ETCArotonten, daß das ekre die Ablehnung un:!al

gung des Kapitalismus durch die katholische VO  $ Bologna un dem Kardinal Elio Della Costa
PC nicht abschwäche. Auf der konkreten VO  } Florenz gelang auf verschiedenen egen,
ene sind ZWar keine zuverlässigen For- die vetrallgemeinernden irkungen des römischen
schungen hierüber vorhanden atte das Dekret Dekrets drastisch beschränken. ErCAaro CT1-

ein starkes Echo und führte cchr heiklen Kon- klärte, habe eine Umfrage be1i ber 7zweihundert
Pfarreien se1nes Bistums veranstaltet, A4US der her-SEQUENZECN. In Osteuropa reaglerten die kommunt1-
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DIE VERURTEILUNG DE MM  ISTEN VO JAHRE V
vorgehe, daß die meisten der Christen, die für die un:! ihren Ideologien » unterscheiden1 veröf-
ommunistische Parte1 gestimmt hätten, dies weder fentlichte das Sanctum Ofticiıum och 1im Jahre
mit Wıssen och mMI1t en hätten un!‘ daß 195 4 eine Erklärung, worlin wiederholte, daß
S1e darum nicht den 1m vorgesehenen raf- das Dekret VO  a 1949 och olle Geltung besitzeL
maßnahmen verftielenx Und ella Costa verfügte Ks ist uch erwähnenswert, daß einige 1SCHOTe bei
1im Ie 195 obwohl der toskanısche Episkopat der Nennung VO Themen, die das Zweite atıka-
ine gegenteilige Instruktion herausgegeben hat- nische ONZzl. ihrer Ansicht nach behandeln sollte,

daß die Pfarrer Zzuerst den Bischof konsultie- vorschlugen, das Problem des Kommunismus —

He müßten, bevor Ss1e nder, die in kommunist1i- zupacken A
schen Jugendorganisationen mitmachten, nicht ZUTr DIie geschichtlichen Umstände hatten sich denn

uch merklich verändert. An die des kaltenErstkommunion oder Firmung zuließen 15. Fälle
wI1ie diese zeigen, daß 1Ne schwere Spannung 7W1- Krieges WAar die T1E: KoexIistenz reten; die
schen ideologischen unı relig1ösen Faktoren des großen Orkämpfer der ideologischen Kontfronta-
römischen Dekrets bestand. Diese Spannung VC1- tion Pacelli, Churchill,a VO der Bild-
schärfte sich 1n den Zonen, in denen sich der 1< 2C verschwunden, Ja die Konfrontation selbst
1US für befugt oder ga für verpflichtet hielt, beim hatte sich als unfruchtbar erwlesen. Grundlegende
Beic!  oren sich vergewissetn, ob die 1m De- Erfahrungen w1e die der Arbeliterpriester oder die

der liturgischen, der biblischen und der Öökumen1-kret vorgesehenen Fälle beständen oder nicht. Sehr
häufig hinterließen die Beichtväter be1 denä;Pön.i- schen ewegung hatten eine Erneuerung des
tenten. den pel  C.  en Eindruck, sich ach den christlichen Bewußtseins angebahnt, die 1n Oohan-
politischen Meinungen und nicht ach dem Jau- 11C5S5 und 1m onzıl unverhofite Ööglich-
ben erkundigt HSI Um das Bestreben, be1i keiten ihrer Vertiefung un: Ausweltung fand.

Selbst der Kirchenbegriff machte einen andelden Katholiken prokommunistische Neigungen
einzudimmen, kümmerte 1La sich 1m gyroben durch, denn 11a entdeckte wlederum ange eit
und a  N nıcht, während Christen, die sich WC- verdrängte mystische un:! dynamische Dimens10-

CN ihres sozialen Kinsatzes getrofien fühlten, NCN, daß mMan dieOals olk verstand, das
zwangsläufig VO  \ der HC wegrückten. StattZ sich auf dem Weg, auf der Suche befindet, sich

mit der Sünde auseinanderzusetzen MU. undWahrung der Identität der HC und ZUrTr ew1ß-
heit, ihr anzugehören, kam 1im Gegenteil fortwährend der Reform bedarf. Sowohl geschicht-
einer Kinebnung der katholischen Kıiırche! auf das lich wI1ie theologisc. gesehen erschien deshalb
kapitalistisch inspirierte System des estens und weniger überzeugend, das Ose 1Ur 1m Kommu-

einer Verstärkung der VO  an den CUEGTEN Päpsten nıSsSMUS sehen. Kın unzweldeutiges Zeichen xab
Johannes in seiner Rede anläßlich der HKr-e agten Abwanderung der Arbeiter VO  =) der

Kirche öÖfifnung des Zweiten atikanischen Konzıils

Objektiv bekräftigte das Dekret den peinlichen Oktober 962, als erklärte, die IC  C Christ1
wI1sse ‚WAar das Bestehen VO  ) Irrtümern, 71eheCharakter der Funktion des Sanctum Ofhicium un

ENTIZOS 1n bedenklicher Weise den Bischöfen die ber VOL, her Barmherzigkeit als Strenge walten
lassen. enige Monate spater, pr1Verantwortung; ihnen blieb eigentlich 1Ur och

die Rolle, das Dekret auszuführen, mMEeHr. 19063, veröffentlichte der leiche aps das Rund-
als die Befreiung VO:  a} der Exkommuntikation dem schreiben «Pacem 1in terr1s }, worln 7wischen den

Irrtuüumern un! den Menschen, die ihnen ZUApostolischen. Stuhl reservliert WAar. Dal 1114A1l VO.:  }

den innerhalb der Kirche verschieden gelager- pfer fallen können, und 7wischen falschen philo-
sophischen Lehren un wirtschaftlich-politischten geschichtlichen und gesellschaftlichen Verhiält-

nıssen a  sa erscheint heute fast unglaublich; ausgerichteten geschichtlichen ewegungen unter-

”AnNdelte sich e1 1ne kulturelle un theolo- schied A, Diese Unterscheidung wurde VOPaulNR
in seiner Homitlie VO Dezember 19065 bekräf-vische ption, die VO ebenso hartnäckigen w1e

verge  che: treben ach Unıitormuität inspiriert tigt Am selben Tag wurde VO Konzıl die Pa-
WTr storalkonstitution «Gaudium eT SPCS” feierlich A

Nur sehr langsam äußerte sich in der Kirche das probiert. In Y 28 übernahm und bestätigte diese

Bewußtsein, daß das Dekret VO 1949 7umindest 12 der höchsten Autorität der onzilsversamm-

inopportun DSCWESCN se117, Obwohl einzelne B1- lung die Unterscheidung «zwischen dem Irrtum,
schöfe un!: der aps selbst gelegentlich die der immer verwerten ISt: un dem Irrenden, der

seline Würde als Person behält, auch WE ihnNotwendigkeit erinnerten, zwischen «den Völkern
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alsche oder weniger ichtige relig1öse Auffassun- der Beteiligung der Kirche ausgeschlossen WUTL-

SCH belasten». Während der Konzilsdebatten hat- den, VOT allem in ländlichen egenden, die
ten bekanntlich einige Konzilsväter darauf 1Ns1- gesellschaftliche Kontrolle des Klerus stärker spiel-
Stiert, daß ıne Verurteilung des Kommunismus Zweitens das eständige Anwachsen der St1im-
diskutiert und approbiert werde. Dieser Ü INCIL, die die kommunistischen Parteien gerade 1in
wurde in der betreftenden Kommission zurückge- Ländern w1e Italien un: Frankreich erhielten,
wlesen, un! uch als 1965 die Anmerkun dieser Expansion sicherlich Millionen VO  w) Chri1-
hineingebracht wurde, beschränkte inNAan sich dar- Sten beteiligtd Im IC dieser Latsachen C1-

auf, die früheren Verurteilungen des Kommu- scheint das Dekret als pastoral cschr kostspielig un
nısmus EHMNENA. wobel MNa  m; ausschließlic 1ler politisch unergiebig; blieb auf pastoraler wI1ie
Enzykliken der Päpste 1US XE 1uUsSs X: ohan- auf ideologischer ene ein ehlschlag. DDa dem
NEeSs und A2uls V1 erwähnte, die den Athe1is- ist, kommt iNAan nicht die rage herum, welche
11US der marxistischen Ideologie verurteilten. Hın- Motive einem schwerwiegenden Irrtum

unterließ Man, das Dekret VO: 1949 aNzZzu- uüuhrten Ich persö  C eine rklärung, die
führen22, eben we1il dieses eLwAas qualitativ Neues Alles auf ein bedauerliches Versehen zurückführen
einführte: die Verurteilung der betreftenden Per- möchte, für gvänzlich unbegründet. Meiner Auf-
DG fassung nach ist das Dekret das folgerichtige Kr-

Miıt diesem Akt kannn 11141l das eigentümliche geDNIS einer Zanz bestimmten kirchlichen 1n1e
Schicksal des pel  C  Cn Dekrets VO  w) 1949 für ab- SCWESCH, weshalb die einzige (zarantie Anr daß
geschlossen halten Die geschichtliche Analyse, die nıcht ähnliche ınge sich wliederholen können, in
ich kurz rekapituliert habe, o1bt 11UT7 ndirekt Auf- einer hellsichtigen, beständigen Kontrolle der
SC ber die kirchenpolitischen robleme, die Rechtsanwendung in der Kırche Hegt Insbeson-
damit zusammenhängen. Um sich dieser bewußt dere stellt das leidige Ereign1s des Dekretes VO  n}

werden, 1st 7wel Reihen VO Sachverhalten 19049 die rage ach der Gültigkeit eines Strafrech-
erinnern. Krstens die Diskriminierung, die das tes 1n der FC.  (} VOLI em nach der Gültigkeit

Dekret gegenüber einer oroßben Zahl VO  ) Christen VO  w=) Strafnormen, die sich weltweit erstrecken und
vollzog, die VO sakramentalen Leben un! VO  5 große Massen VO  w) Gläubigen treften mussen,

cta Apost. Sedis 4.1 (1949) 2234 «Dieser Obersten He1- Väter gebilligt und angeotrdnet, daß S1e in den Acta Aposto-
ligen Kongregation sind folgende Fragen vorgelegt worden:! licae Sedis veröftentlicht werde.
I) ob CS erlaubt sel, sich 1n die kommunistischen Parteien Rom, A Julı 10949.» (Wiedergegeben nach der Überset-
einzuschreiben der diese fördern; 2) ob CS erlaubt sel, ZUNe 1in der Herder Korrespondenz |1948/49| 487)
Bücher, Zeitschriften, eitungen der Flugblätter heraus- D Die Kongregation des Sanctum Ofhcium sSetzte sich 1949
zugeben, verbreiten der lesen, die die kommunisti- WwI1Ie folgt zZzusammen:
sche Theorie der Praxis stutzen, der 1in solchen schrei- Als Mitglieder die Kardinäle* Marchetti-Selvaggian1ı
ben; 2) ob Gläubige, die mit WiIissen und Wıllen die in Nr. Francesco (Dekretär), Pizzardo (1useppe, Fumason1 Biondi
und angeführten Handlungen begehen, den Sakramen- Pıietro, Jorio Domen1co, Pıazza Adeodato G1lovannı, Canalı
ten zugelassen werden können 4 ob Gläubige, die die Nıiıcola; dazu Msgr (Ottavyl1ano Altredo (Assessort),
terialistische und antichristliche Lehre der Kommunisten Lottin1 G1l0ovannı (Kommissär)
bekennen un! insbesondere diejenigen, die diese auch VCOC1I- Konsultoren: die Monsignori1 Costantini Celso, Tardini
telidigen un: propagieren, 1DSO facto als Abtrünnige VO: Domeni1co, Montinı (G10vannı Battista, Traglia Luigt, Hudal
katholischen Glauben der 1in spezieller Weise dem Heiligen Alois, Motano Francesco, Partrente Pietro die Patres Cordo-
Stuhl vorbehaltenen Exkommunikation vertallen. anl Marıano Suatez Emanuele O:  r Corrä Enrico

Ihre kminenzen, die Hochwürdigsten, mit dem Schutz F. M. Conyv., Hürth Franz S40 Liburdi Teofilo Min.,
des Glaubens unı der Sitten betrauten Väter haben 1im An- ( reusen Josef Sanl Beste Ulrico ©& tomp Sebastlan
schluß die Stellungnahme der Hochwürdigsten Konsul- J Damen Cornelio Grendel JosefSAbt

in der Vollversammlung Dienstag (statt Mitt- Caronti1 Emanuele Bigazzı Christoforo (Primo
woch) dem 28 Jun1ı 1049 beschlossen, daß se1! Compagno), Msgr Dalpiaz Vigilio (Promotor ijustitiae)
Zu I) Neıin: denn der Kommunismus ist materialistisch un (Vgl NNUATIO Pontihcio 19409, 736—737)
antichristlich ; die kommunistischen Führer zeigen sich — DIie A} einen der andern Kommentator vorgebrachte
dem, uch WE S1e zuweillen mMIit Worten behaupten, S1E un! V O] systematischen Index VO!]  - Denzinger-Schönbäch-
bekämpften die Religion nıcht, 1n Wirklichkeit, se1 durch ler übernommene Analogie den Stratmaßnahmen
ihre Lehre, SE 1 durch ihre Handlungsweise, als Feinde die Freimaurer entbehrt VO: gesellschaftlichen und C
(Gottes, der wahren Religion und der Kirche Christi; Zu schichtlichen Standpunkt AaUuSsS jeglichen Fundaments. Auf
2) Neıin: da S16 durch das Kanonische Recht (can. 209) VCTIT- jeden Fall ist aufschlußreich, daß inan 11U) auch über
boten sind; Za 2) Nein, nach den üblichen Grundsätzen der diese Sanktionen hinweggeht.

Vgl Montuclard, I5a part de l’ideologie Aans le d1Ss-Saktamentsverweigerung gegenüber denen, die nicht 1n der
rechten Verfassung sind; 7u 4) Ja ecclesiastique SUT le cCcCOoMMUNISME et le marxisme:

Am folgenden Donnerstag, dem desselben Monats un! umilere et Vie Z (1974) 132-146.
Jahres, hat Papst Pıus CN in der üblıchen, Excellenz D Diesbezüglich ist daran erinnern, daß sich 1n talıen
dem Hochwürdigsten Herrn Assessor des Hl OfhHziums C während der Widerstandsbewegung eine Strömung christ-
währten Audienz diese Entschließung der Hochwürdigsten licher Kommunitisten gebildet hatte. Diese Gruppen hatten
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DI  Hj VERUR'I‘EILÜNG DE KOMMUNISTEN VO 949
eine verwickelte, qualvolle Beziehung ZU Hl Stuhl. Am Lage befinden W1e «Heiden, Israeliten, Muselmanen». Als

Januar 1945 veröftentlichte der «ÖOsservatore OMAanOo» autoritativsten Kommentar mMUu. 1NAan den VÖO:  - Ottavlanı
eine Erklärung, wonach die Grundsätze dieser Strömung 1n Apollinaris Z (1949) OL LON ansehen, wonach das HCUE
den Lehren der Kirche nicht entsprächen. DIie Erklärung Dekret das rühere noch gravierender machte, da die
wurde folgenden Ma1ı bekräftigt. Kurz darauf löste LIEUC kanonische Rechtsgestalt der «Ehe VO' Kommuni1-
sich die tuppe auf, doch der «OUsservatore Romano» VO' sSten» formulierte. 7u einer guten Erörterung VO': kanoni-
T7An Januar 1049 vermerkte, daß Rodano, einem der stischen Standpunkt AUS vgl Rava, L’atteggiamento della
Promotoren der Gruppe, der 1n die kommunistische Parte1 chiesa di fronte a} Comunismo dal 18406 a} 1949 Raccolta
eingetreten WAal, das persönliche Interdikt angedroht WOTLT- di scritti in NO: di Jemolo 1/2 (Miılano 1963) KOMT
den sel. Schließlich veröfitfentlichte Aprıil 19052 der 161 1 Neuer, jedoch weniger dienlich ist Giers, Doktrin
Osservatore OomMano» ine Erklärung anderer Exponenten und Disziplin., Entwicklungslinien 1n der Beurteilung der

derselben Gruppe Balbo u.a.), die Aaus der kommunisti- Gesellschaftsauffassung des Kommunismus durch die Kır-
schen Parte1 ausgetteten‚ da S16 die Beteiligung ihr che cheuermann-G. May (Htsetr Jus Sacrum.
für unvereinbar mi1t dem christlichen Glauben hielten. Vgl Mörsdor£ ZU 60. Geburtstag (München 1969) 273393

Bedeschi, Cattolici Comunisti. Dal Soclalismo cristiano G. Lercaro, Cristianesimo mondo CONTEMPOANCO
al cristianı aftxist1 (Milano 1974). (Roma 964) 298

Discors1i radiomessagg1 di Pıo e (Citta del Viıllanı  .5 11 VMESCONMV.O ‚11a Della Costa (Firenze 1974)
Vaticano 949) 41A 223—2206.

Miıt dieser Ekklesiologie hängt CS die Der Okumenische Kirchenrat veröftentlichte der
«christliche Sozlallehre», die 1n der etzten Nachkriegszeit Versammlung VO':  5 Amsterdam 1948 einen Kext der uch
einen ausgepragten ideologischen Kinschlag ehielt unı ZUrTr einen Abschnitt ber « Kommunismus un Kapitalismus»
Schaflung zahlreicher «christlicher» politischer Parteien enthielt: dieser war ber geglückter und auUSSCWOHCNHNCL, An
führte. der Versammlung des Zentralkomitees des Okumenischen

Irotz der überaus heftigen Spannung zwischen Katho- Kirchenrates, die im Juli 949 Chichester stattfand, wurde
liken und Protestanten und der intransıgenten katholischen uch eine Resolution die totalıtären Systeme und
Position des "Irıdentinums siecht 1Nan bis und mit dem KOon- gunsten der Religionsfreiheit gutgeheißben. Beide Oku-
il V O:  - Irient immer davon ab, Personen verurteilen, un! gaben e1in unzweideutiges christliches Zeugnis, VCI-
beschränkt sich auf die Verurteilung VO:  - Lehren. mieden jedoch, ideologischer Polemik verfallen, im (Ge-

In den gleichen Jahren spielte sich in Frankreich das gENSATZ der Meinung der «La Civiltä Cattolica» 100—2380
heikle, dramatische Experiment der Arbeiterpriester ab. (1949) 422423

Der ofhzielle Kommentar der «La Civiltäa Cattolica» L17 Zu diesem Schlulßl gelangt die Untersuchung des Je-
100—2379 [ 1 949] 225—238) hielt der deklarativen Natur sulten de Rosa, Chiesa Comunismo 1in Ltalia (Roma
des Dekretes fest un! richtete sich ach den Kommenta- 1970) 127
1C11 im «Osservatore OomMano» VO)] 16 und 27 Juli 1949 So Pıus Sal in seiner Ansprache VO): November
Hingegen gestand die Chronik der «Civıil  tA Cattolica», das 1050 das Kardinalskollegium: cta Apost. Sedis 42
Dekret SEe1 « Sanz unversehens» gekommen. In der gleichen (1950) 755 und ahnlich der Kardinal Della Costa im Jahre
Chronik anerkannte INa daß die katholische Kirche CI1- 1053 Villani na 226
ber dem Faschismus und dem Nazismus nıie weit ZC- 19 cta Apost Sedis y I (1959) 271—274 Die Erklärung
Sannn sel, doch «heute mMuUSse eben die Kıirche einen viel erfolgte hauptsächlich infolge einer politischen Allianz, die
schwereren Kampf bestehen» (S. 317). uch die Artikel VO: in Siziılien 7zwischen der kommunistischen Parte1 unı einer

Bigador 1m Monitor ecclesiasticus VO] 1949, VO: ©IE christlich inspirierten politischen Gruppe zustandekam.
danı in der « Rıvista del Clero» VO' September 1949, VO:  } ”0 Vgl die in der Vorbereitungsphase eingereichten Vor-

Sirna 1n Apollinaris (1949) ET wiederholen die schläge der Bischöfe ViO Lerida (Spanien), Benevento,
ofhzielle Lintie. uch angesehene nichtitalienische Ze1it- C.hiusi und Pıenza, Pısa un! Tarquinia (Italıen), Kıan
schritften hielten ihre Kommentare in den Grenzen substan- (China), Bahr-el-Gebel (Sudan), Morelia (Mexiko), Leon
tieller Meinungseinheit: Etudes 82—2062 (1949) 246-25 1 ( Nıcaragua), Concepcion Chıle) un Sale (Australien):

Acta documenta concilio Oecumen1CO Vaticano I1 aAappDa-Roquette); Nourvelle Revue Theologique 73 (1949) 864—
ö70 @l Creusen); Ireniıkon (1949) 412-41% In einem rando. Series (antepreparatoria) 11 (Cıtta del Vaticano
engaglerteren, problematischeren TIon WAar der Kommentar 1960—-1961)
VOI Mouniter in Esprit a (1949) 205-—3 14 gehalten. Die 271 Acta Apost. Sedis 55 (1963) 209—300.
«Documentation catholique» veröftentlichte e1in Kommu- McGrath, Note storiche sulla Costituzione: . Ba-
NIque des Erzbischofs VO Paris und den Text VO:  =) AHankie- rfaüna (r La (.hiesa nel mondo di ogg1 (Firenze 1966)
renden Briefen des französischen, belgischen un! portugle- IMNOTOSO Lıma, 1sı1ıone panotramıca della costituzione
Sischen Episkopats. Wie verlegen verschiedene Kreise ka- ebı 165—169; Delhaye, a dignitä della PCISONA
tholischer Kultur 11  $ zeigte sich darin; da verschiedene ebı 280} Mucen: Introduction histor1que T: doctrinale

la Congar-M. Peuchmaurdeuropäische katholische Zeitschriften CS VOTZOQCI, über das Constitution pastorale:
Dekret schweigen. (Hrsg.), ‚Kglise ans le monde de (Parıs 1967)

Interessanterweise hatte der HI Stuhl sich nıcht beson- 12 Wetter, in: Hampe (Hrsg.), Die Autorität
efrs verlegen geze1igt, als 10947 MI1t der maßgebenden Mit-
hiltfe der kommunistischen DParte1 die italienische konsti-

der Freiheit (München 1967) 594—-595
Übersetzt VOIll Dr. Aughst Berztulerende Versammlung Art der Verfassung der Republik

approbierte, kraft dessen der Lateranvertrag und das KOn-
kordat, die 1929 geschlossen worden .5 verfassungs-
rechtliche Geltung erhielten.

12 Es 1st keine systematische Analyse vorhanden. Ich C1- geboren 1926 1in Varese. Kr studierte der Katholischen
innere bloß datan, daß nde 1949 die polnische Regierung Universität Mailand und promovierte 1945 1n Rechtswis-
ein Gesetz ZU) Schutz der Gewissenstfreiheit VOTL der Aa senschaften, 1959 habılıtierte sich 1n Kirchengeschichte
wendung des Dekrets des Ofhcium erliels: vgl Herder un se1it 1967 ist Protfessor für Kirchengeschichte der

Fakultät für polıtische Wissenschaften der Universität Bo-Korrespondenz (1949) 9091—92
Der «Usservatore KRomano» VO)] LO AL August 19049 logna Kr ist zudem Sekretär des Instituts für religiöse

veröfientlichte einen ofhziellen Kommentar, wonach {e Wissenschaften Bologna. Er eitete die Ausgabe: Con-
Mitglieder kommunistischer Parteien sich in der gleichen ciliorum Oecumenicorum ecreta (°x072), gab einen Sam-

5 O7



melband ZUrT Lex ecclesiae fundamentalis heraus: Legge kolaus’ VO Kues, Römische Kıirche 1mMm 12. Jahrhundert,
Vangelo (Brescia 1972) und schrieb zahlreiche Bücher und Auseinandetrsetzung das religiöse Leben 1m 16. Jahr-
Aufsätze (Geschichte der Laienfraternitäten, Theologie un hundert; 1n Votrbereitung: Geschichte des Konziliarismus
Geschichte des Konzils VO!] Trient, Konzilstheologie INTE 1m I un! 15. Jahrhundert).

des Rechts Für diese esondere kritische
Untersuchung wurde innerhalb dieses Arbeitssta-James Provost bes ein Sonderkomitee gebildet. Ks sich AaUuSs

praktizierenden Kanontisten VO  S Diözesangerich-Reaktionen auf den en SOWle Kirchenrechtsprofessoren und Theolo-
Entwurf einem uen SCH zusammen/. Darüber, wl1ie das Komitee der

anadischen Kirchenrechtsgesellschaft inen-

Strafrecht SEeSsELZL WAal, verlautete in der Öfrentlichkeit nıchts.
DIie intensivste Anstrengung wurde 1n Großbri-

tannıen unternommen. Die Arbeitsgruppe WTr

während einer Woche in der el Downside VCOI-Die Päf>sth'che Kommission für die Revision des
sammelt. S1le gelangte detaillierten un! olge-Kirchenrechts hat anfangs WIinter 1973 denäEnt—

wurf einem uen Strafrecht für die lateinische richtigen Ergebnissen.
Das kanadische Komitee leistete seine Arbeit 1nIC veröffentlicht!. Kr wurde 1im Januar 1974 kutzer eit un egte keinen Bericht ber seinedem eltepiskopat vorgelegt, un: die Kommis- Arbeitsweise MO Die amertr1ikanische Gruppe 14A471-S10N bat die ischöfe, ihre nmerkungen innerhalb

dreier Monate einzureichen. beitete ihre Antwort 1n mehretren Konsultationen

Drei Gesellschaften für Kirchenrecht in den Län- auf dem Korrespondenzweg. Das daraus resultie-
rende Dokument bildet eine Zusammenstellung;dern des englischen Sprachgebiets unterzogen die- dennoch außert sich in i1ihm ein starker Konsens

SCS Schema eingehenden Analysen. Die Gutachten
der itglieder des Spezlalkomitees.der Kirchengesellschaft 1in Kanada2? und der auf

den britischen Inseln3 wurden VO:  \ den betreften-
den Bischofskonferenzen übernommen un! als Tenor der Antworten
ofhzielle Antworten die Revisitonskommuission
übersandt. Die kritische Stellungnahme der Canon Die Berichte unterscheiden sich nıiıcht 11Ur der —

Law Society of Amer1ca4 bleibt die private Ant- gewandten Methode ach. [)as anadische (sut-
WOTFT eliner Fachorganisation, wurde aber 11N- achten begrüßt den Entwurf
e  =) mM1t den ofhziellen Antworten des Amer1ikan1- « Die sechr positive und verständnisvolle Hal-
schen Bischofskomitees für Kirchenrechtsangele- Lung, die iın den melsten AaAnones dieses oku-
genheiten dem Heiligen Stuhl übermittelt. mMe: Z WUÜSALUC kommt, macht in sel1ner

allgemeinen Ofm Yanz Ala KEs stellt SC
genüber der Strafgesetzgebung, die jetzt iın Kraft

Das orgehen ist, einen yroben Fortschritt un eine starke Vert-
einfachung dar. y[Da die Beantwortung fast unmittelbar erfolgen

hatte, schlug jede der rel Fachorganisationen DIe Arbeitsgruppe Großbritannien ist in
einen eigenen Weg CIn eine kritische Stellung- i1ihrem Urteil ehutsamer. S1e belobigt das Bestre-
nahme auszuatbeiten. S1e berieten sich nıicht mit- ben, die Zahl der AaAnones vermindern un
einander. 1n ezug auf das Strafrecht eine pastorale Haltung

In Großbritannien wählte die Kirchenrechts- einzunehmen. Be1 der Prüfung, w1e erfolgreich
gesellscha: eine Arbeitsgruppe, die Aaus praktizie- dieses Bemühen WAafr, gelangt sS1e ZU. Ergebnis,

daß «der Versuch, diese Grundsätze in die VOLSC-renden Kanonisten un! Mitgliedern der Hierarchie
bestand5. Die amerikanische Kirchenrechtsgesell- sehenen Anones hineinzubringen, Z 'Teil DC-
schaft besitzt bereits einen TrbDe1ltssta ZPrüfung glückt 1St»7.
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